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Das erste Kollegium von Sitten
wird im Jahre 1625 von den Je-
suiten gegründet. Sie unterrich-
ten in einem Gebäude am Auf-
gang zum Hügel von Valeria.
Professoren und Zöglinge ver-
lassen die Gemäuer hinter der
Basilika am 26. September
1892, um im neoklassizisti-
schen Gebäude des Architek-
ten Joseph de Kalbermatten
beim Bischofssitz und in der 
Nähe des Hexenturmes Einzug
zu halten.

Generationen von Walli-
sern erhalten dort bis 1979 ih-
re Maturität. 

Doch die wachsende
Zahl der Studierenden führt
bald schon dazu, dass die
Räumlichkeiten den Anforde-
rungen des modernen Unter-
richts nicht mehr genügen. 

Moderne Einrichtungen
Während einiger Jahre be-
fasst man sich mit einem
neuen Standort. Einige Mit-
telschullehrer befürworten
einen Neubau im Quartier
der «Cible», am Fusse des Hü-
gels von Tourbillon. Doch die
Behörden wählen schliess-
lich den Standort von Les
Creusets im Süden der Stadt
aus. Diese Quartiere befin-
den sich in starker Entwick-
lung und der Bahnhof liegt
nahe, ebenso das Sportstadi-
on, das Schwimmbad und die
Eisbahn. 

Inzwischen besuchen
Mädchen und Knaben diesel-
ben Klassen; die Mittelschüler
werden zwischen dem neuen
Standort und dem Kollegium
Planta, dem früheren Kollegi-

um der Weisen Schwestern
aufgeteilt, das bis dahin den
Mädchen vorbehalten war. 

In einer Pionierrolle
Ab 1994 bietet das Kollegium
Les Creusets eine zweisprachi-
ge Matura an, als erstes Insti-
tut der Westschweiz. Seit dem
Jahre 2001 beherbergt es die
Stiftung Fellini, die einen Teil
des Archivs des grossen Regis-
seurs umfasst und verwaltet.
Les Creusets verfügt weiter
über ein astronomisches Ob-
servatorium, das in den Mai-
ensässen  eingerichtet wird;
Schüler schaffen es. Das Gym-
nasium kennt auch eine Thea-
tertradition, die selbst vor
schwierigen Stücken und ori-
ginellen Inszenierungen
nicht zurückschreckt. Weiter

organisiert das Gymnasium
sprachlichen Schüleraus-
tausch, der es den Schülerin-
nen und Schülern erlaubt, ihr
drittes Jahr in St. Gallen zu
verbringen. Rund 120 Mittel-
schullehrer unterrichten
1200 Lernende. 

Ein Justizpalast
Das Gebäude von de Kalber-
matten, das früher so viele
mehr oder weniger gescheite
Köpfe sieht, wird zum Justiz-
palast. Ein Dekret regelt die
Sache, und zwar das vom 13.
Mai 1980. Der Kanton und die
Stadt Sitten teilen sich die
Umbaukosten. Die Stadt hat
dabei die Kosten für die Ein-
richtung übernommen. Das
Walliser Kantonsgericht hat
dort seinen Sitz. 

1980 bezieht ein Teil der Sittener Mittelschüler neue Räumlichkeiten im Kollegium von Les Creusets.   zvg
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HANDEL UND GEWERBE

Sitten erhält seine Ausstellung 
Das Comptoir von
Martinach ist erfolg-
reich. Brig präsen-
tiert jedes Jahr die
OgA. Da kann die
Kantonshauptstadt
nicht abseitsstehen.
Da der Herbst schon
von den Martigne-
rains beansprucht
wird, setzt Sitten auf
das Frühjahr. Am 25.
April 1980 öffnet Si-
on Expo die Tore, die
erste Mittelwalliser

Ausstellung. Die Ausstellung ist in vier zelten untergebracht,
und zwar auf der Place des Potences, dort, wo auch der zir-
kus Knie jeweils im Herbst seine zelte aufschlägt. 280 Aus-
steller präsentieren dort ihre Waren und Dienstleistungen.
verschiedene verbände tagen daselbst. Keller, Restaurants
und allerhand Stände sorgen für Stimmung. Das Abenteuer
dauert bis 2012; die Ausstellung kennt ihre Sternstunden
und ihre Schwächen, je nachdem, wer jeweils an der Spitze
steht, die durch häufige Wechsel gekennzeichnet ist.

In den besten Jahrgängen kommt Sion Expo an den
grossen Herbstmarkt von Martinach heran, doch dann folgt
der Niedergang. Die Besucherzahlen gehen zurück und die
Finanzlage ist schlecht. Die Ausstellung stirbt.
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SITTEN – DAS ALTE KOLLEGIUM WIRD ZUM JUSTIZPALAST 

Mittelschüler zügeln

NAHER OSTEN

Beginn des Krie-
ges zwischen Iran
und Irak. 

SIMPLONPASS

Einweihung der Ganterbrücke 
am Simplonpass  

Ihr kühner Schwung über 678 Meter beeindruckt. Die gan-
terbrücke wird am 18. Dezember 1980 eingeweiht. Sogar Na-
poleon hätte sich diese Querung der ganterschlucht nicht
so kühn ausmalen können. Die Bauarbeiten dauern vier Jah-
re; dabei gilt es, viele geologische Herausforderungen zu be-
wältigen. Doch dann blickt die gigantische Brücke, die von
Ingenieur Christian Menn gezeichnet wird, aus ihrer Höhe
von 145 Metern auf das Tal hinab. Sie ersetzt ein exponiertes
und kurvenreiches Strassenstück der alten Passstrasse.

KINO 

Alfred Hitchcock, der US-
Regisseur britischer 
Abstammung, stirbt.  zvg

JUGOSLAWIEN 

Tod von Marschall Tito,
der Jugoslawien zu-
sammenhielt.  zvg

Sion Expo ist ab 1980 zuerst ein 
Erfolg, dann folgt der Niedergang.  zvg

LITERATUR 

Tod des Philosophen und Schrift-
stellers Jean-Paul Sartre.  zvg

POLEN

Der Werftarbeiter Lech
Walesa gründet die ge-
werkschaft Solidarnosc,
die zu ihrer Blütezeit
zehn Millionen Mitglie-
der zählt.  zvg

Die ganterbrücke ist ein ästhetisches und technisches 
Meisterwerk der modernen Baukunst.  zvg

POP

Der Ex-Beatle
John Lennon wird

ermordet.  zvg

ANZEIGE

«Das Wallis in der Schweiz ist: 
eine schöne Region, 

wo man sich wie in den Ferien fühlt.»
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